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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Stockach

Eigeltingen Stockach LETZTE MELDUNG+

Fest der Kulturen
Das bleibende Bild des vergan-
genen Bundesligaspieltages 
gab es in der Partie Hertha BSC 
gegen Schalke zu sehen: Die 
Berliner sorgten mit einer poli-
tischen Aktion für Aufsehen. 
Mit einem Kniefall schlossen 
sie sich kollektiv dem Protest 
amerikanischer Sportler gegen 
Diskriminierung an. Damit hat 
der stille Protest, der seinen 
Anfang in der NFL fand und 
der sich auch gegen US-Präsi-
dent Donald Trump richtet, den 
großen Teich überquert. Dass 
Diskriminierung und Intole-
ranz nicht an der Tagesord-
nung sein müssen, verdeutlicht 
aber auch der Internationale 
Tag in Stockach. Hier feiern die 
verschiedensten Kulturen ein 
friedliches und gemeinschaftli-
ches Fest und zeigen: Das WO-
CHENBLATT-Land ist bunt und 
darin ist kein Platz für Frem-
denhass! Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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Er ist schon eine echte Institu-
tion in Stockach: der Interkul-
turelle Tag im Bürgerhaus Ad-
ler Post. In diesem Jahr können 
die Organisatoren bereits das 
zehnjährige Jubiläum dieser 
beliebten Veranstaltung feiern.
Am Sonntag, 22. Oktober, wer-
den alle Stockacherinnen und 
Stockacher wieder die Gelegen-
heit haben, von 14 bis 18 Uhr 
in die Welt der unterschiedli-
chen Kulturen einzutauchen. 
»Dabei wollen wir nicht nur 
Kulturen aus verschiedenen 
Ländern ein Forum bieten, son-
dern im besonderen auch der 
Jugendkultur«, erklärt Frank 
Dei, Stadtjugendpfleger der 
Stadt Stockach. Im Rahmen ei-
nes Pressegesprächs gab er ge-
meinsam mit dem gut aufge-
stellten Organisationsteam vor-
ab einen kleinen Einblick in 
das Programm des interkultu-
rellen Tages. 
Neben alt bewährten Pro-
grammpunkten wird es auch 
einige neue Attraktionen ge-
ben. Dazu zählt zum Beispiel 
der Auftritt der Tanzgruppe »La 
Ronde« aus Meersburg. Die 
Mitglieder der Gruppe entfüh-
ren ihre Zuschauer mit höfi-
schen Kreistänzen in die mit-
telalterliche Welt von Rittern 
und Burgfräulein. 
Neu im Programm ist auch die 

Alevitische Tanzgruppe aus Ra-
dolfzell. Selbstverständlich 
wird auf der Bühne den ganzen 
Tag über ein buntes Programm 
geboten sein. Eröffnet wird es 
vom Gemeinschaftschor der 

städtischen Kindergärten. Es 
folgen unter anderem Auftritte 
der Latinas del Lago, der Aero-
bic-Abteilung des TV Zizen-
hausen, einer Tamilischen 
Tanzgruppe und einer afrikani-

schen Trommelgruppe. Neben 
den interessanten Vorführun-
gen auf der Bühne der Adler 
Post gehört traditionell ein 
vielseitiges Rahmenprogramm 
zum Interkulturellen Tag. So 

bietet die Stadtbücherei Stock-
ach dieses Jahr beispielsweise 
ein Quiz zum Thema »Wie lebt 
man in anderen Ländern?« an. 
Außerdem können die kleinen 
Besucher des Interkulturellen 
Tags ihr eigenes Lesezeichen 
basteln. 
Der Helferkreis Stockach wird 
gemeinsam mit einigen Afgha-
nischen Frauen Henna-Tattoos 
anbieten. Beim »Speed Sta-
cking« kann man sein Geschick 
beim Becher stapeln demons-
trieren und über die Arbeit des 
Jugendmigrationsdienstes in-
formiert die Caritas an ihrem 
Stand. 
Selbstverständlich kommt an 
so einem Tag auch das Leibli-
che Wohl nicht zu kurz. Neben 
arabischen, afrikanischen, 
asiatischen und lateinamerika-
nischen Köstlichkeiten werden 
auch Kaffee und Kuchen ange-
boten. Die Besucherinnen und 
Besucher können sich also auf 
eine kulinarische Weltreise be-
geben. Das reichhaltige Pro-
gramm zeigt sehr deutlich, zu 
welch einem Renner der inter-
kulturelle Tag in den letzten 
zehn Jahren geworden ist. 
»Letztes Jahr war es rappelvoll, 
und wir erwarten auch dieses 
Jahr wieder einen guten Zu-
lauf«, freut sich Frank Dei.

hahn@wochenblatt.net

Stockach feiert sein Fest der Kulturen
Interkultureller Tag im Bürgerhaus Adler Post / von Dominique Hahn

Sie haben den Interkulturellen Tag dieses Jahr organisiert (von links): Stadtjugendpfleger Frank Dei, 
Stockachs Flüchtlingsbeauftragte Janell Lia-Breitmayer, Alexander Brändlin vom Jugendmigrations-
dienst der Caritas, Gabriele Gietz von der Stadtbücherei Stockach, Lisa Hallermann, die Gemeindedia-
konin der evangelischen Kirche Stockach, Ute Braun, Kirchenbezirks-Beauftragte für Flucht und Mi-
gration und Lisa Kaltenhauser von der Stadtjugendpflege. swb-Bilder: dh/ Archiv

Der Gesangverein »Liederkranz 
Eigeltingen 1837« führt am 21. 
Oktober sein traditionelles 
Herbstkonzert um 20 Uhr in der 
Krebsbachhalle in Eigeltingen 
durch. Dieses Jahr steht das 
Konzert unter dem Motto »Jubi-
läumskonzert 180 Jahre«. 
»Wir werden unsere Besucher 
mit einem farbenfrohen Strauß 
bekannter Lieder beschenken 
und ihnen ein paar unterhaltsa-
me Stunden in musikalischem 
Rahmen bereiten«, erklärte 
Schriftführer Peter Koebbel in 
einem Schreiben gegenüber dem 

WOCHENBLATT. Neben den 
Chorformationen mit Frauen-, 
Männer- und Gemischtem Chor 
des Gesangvereins »Liederkranz 
Eigeltingen« mit Christian Fox 
(Klavier), Axel Treß (Zugposau-
ne, Akkordeon) und Dieter 
Schwab (Akkordeon) unter der 
Leitung von Ursula Abröll wer-
den als Gastchöre der Eintracht-
Chor 1836 Stockach unter der 
Leitung von Udo Krummel und 
die Chorgemeinschaft Buch-
heim-Thalheim unter der Lei-
tung von Klaus Hipp mitwirken. 

redaktion@wocheblatt.net

Liederkranz feiert 
180. Geburtstag 

»Vox Populi« 
Oktoberkonzert der Stadtmusik

Musikdirektor Helmut Hubov 
und die Musiker der Stadtmu-
sik Stockach präsentieren am 
kommenden Sonntag, 22. Ok-
tober, einen ganz besonderen 
musikalischen Leckerbissen: 
Unter dem Motto »American 
Salute« möchten die Musiker 
im Rahmen ihres traditionellen 
Oktoberkonzertes Musik und 
Eindrücke aus dem großartigen 
New York-Aufenthalt präsen-
tieren. 
Besucher werden dabei die 
Möglichkeit haben, bei der eu-
ropäischen Erstaufführung des 
Stückes »Vox Populi« dabei zu 

sein, wie die Stadtmusik in ei-
ner Pressemitteilung erklärte. 
Die Stadtmusik hatte am 13. 
Juni dieses Jahres die große 
Ehre dieses Stück in der welt-
berühmten Carnegie Hall in 
New York welturaufzuführen. 
Zudem wird der portugiesische 
Saxophon-Solist, Fabio Ale-
xandre Monteiro da Silva die 
Zuhörer mit dem Stück »Con-
certo for Alto Saxophone and 
Wind Ensemble« verzaubern. 
Konzertbeginn am Sonntag in 
der Jahnhalle in Stockach ist 
um 17 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Öffnungszeiten 
im Hallenbad

Wie die Stadtwerke Stockach in 
einer Pressemitteilung an die 
örtlichen Medien am gestrigen 
Montag mitteilten, bleibt das 
Stockacher Hallenbad am Re-
formationstag, Dienstag, 31. 
Oktober, für die Öffentlichkeit 
von 8 bis 14 Uhr geöffnet. Da-
mit steht einem Badevergnü-
gen mit der Familie auch am 
Feiertag nichts im Wege. 
An Allerheiligen, Mittwoch, 1. 
November, bleibt das Hallen-
bad hingegen geschlossen, wie 
die Stadtwerke weiter mitteil-
ten. Um Verständnis bei den 
Badegästen wird gebeten. 

redaktion@wocheblatt.net

TRÄUME AUF 4 RÄDERN
Das Thema Automobil ist weiter 
Kult für viele Menschen, denn In-
dividualität trifft hier auf Fahr-
spaß und Leistung. Interessant ist, 
dass es immer mehr Fahrzeuge im 
E-Modus gibt, die das Zeug zu 
neuen Kultstars haben und die aus 
dem »elektrisch« ein »elektrisie-
rend« machen können. Mehr dazu 
auf unseren Seiten 13 bis 17.

Region Singen

10 JAHRE STADTHALLE
2.400 Veranstaltungen und 
800.000 Zuschauer - die Bilanz 
der Stadthalle nach zehn Jahren 
kann sich wahrlich sehen lassen. 
Die Vielfalt der Veranstaltungen 
von Top-Comedians, Konzerten 
und Theateraufführungen der Ex-
traklasse bis hin zu Messen ma-
chen die Stadthalle für jeden at-
traktiv. Mehr auf Seite 7.

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Deutschlands
günstigster
SUV!
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schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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Testen Sie den Dacia Duster. Jetzt bei uns! Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Im Rahmen des Hermann Hesse 
Kolloquiums in Gaienhofen 
findet am 21. Oktober um 17.30 
Uhr eine Podiumsdiskussion 
zur Aktualität und Sprengkraft 
von Hesses Denken im Bürger-
haus Gaienhofen statt. Mode-
riert von Siegmund Kopitzki 
(Kulturjournalist) nehmen fol-
gende Hesse-Kenner an der 
Diskussion teil: Prof. Dr. Dr. 
Karl-Josef Kuschel, Dr. Sabine 
Gruber, Dr. Ute Hübner, Johan-
nes Waßmer, M. A., Michael 
Limberg, Dr. h. c. Volker Mi-
chels. Karten sind erhältlich 
beim Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen (07735/9999123) 
oder info@gaienhofen.de. 

»Sprengkraft« 
von Hesse 

Gaienhofen

 Die Fotografien–Fotoausstel-
lung »So sehe ich mein Dorf« ist 
vom 21. Oktober bis 4. Novem-
ber im Atelier des Mögginger 
Adler zu bewundern. Die Ver-
nissage zur Ausstellung findet 
am 21. Oktober, um 19 Uhr, mit 
einem kleinen Stehempfang 
statt. Ziel dieser Fotoausstel-
lung war es, dass Mögginger, 
im Alter von 10 bis 99 Jahren, 
Fotos im und vom Dorf zu 
selbsterwählten Themen mach-
ten. Mögliche Themen waren 
zum Beispiel der Dorfbach, die 
Gärten, Gartenzäune, Häuser 
(Sehenswürdigkeiten), Men-
schen, Plätze, Straßen oder Tie-
re aus dem Dorf. Info gibt es 
unter 07732/7423 bei Kerstin 
Lindenlauf. Es handelt sich 
hierbei um eine Veranstaltung 
des Kulturvereins Mögginger 
Art unter der Leitung von Ger-
hard Thau.

redaktion@wochenblatt.net

»So sehe ich 
mein Dorf«

Möggingen

 Die Jahresabschlussübung der 
Feuerwehr Öhningen findet in 
Öhningen-Wangen am Seeweg/
Hafen am kommenden Sams-
tag, 21. Oktober, um 15.30 Uhr 
statt. Wie die Öhninger Feuer-
wehr in einer Pressemitteilung 
an die örtlichen Medien mitteil-
te, werden an der Abschluss-
übung die Feuerwehren Öhnin-
gen, Schienen und Wangen, so-
wie das DRK Öhningen im Ein-
satz sein. Zuschauer sind er-
wünscht.

rredaktion@wochenblatt.net

Feuerwehr probt 
den Ernstfall

Öhningen

 Das Pestalozzi Kinder- und Ju-
genddorf lädt in Kooperation 
mit der Tegginger Schule Ra-
dolfzell zu einem pädagogi-
schen Themenabend ein. Allan 
Guggenbühl, Schweizer Psy-
chologe und Therapeut, wird 
am 24. Oktober um 19 Uhr im 
Milchwerk Radolfzell einen 
Einblick in das komplexe The-
ma »Pubertät« geben.
Die Pubertät kann eine schwie-
rige Zeit sein. Türen knallen, 
Musik aufdrehen und plötzlich 
verstehen sich Eltern und Kin-
der nicht mehr. Die Pubertät ist 
eine Zeit, in der sich die Ju-
gendlichen von ihren Eltern 
loslösen und neue Wege gehen. 
Das wissen Eltern und trotzdem 
fällt diese Veränderung allen 
schwer. Doch es gibt keinen 
Grund zur Panik, denn das 
muss kurzfristig so sein, bis die 
Jugendlichen ihre neue Rolle 
als Erwachsene gefunden ha-
ben. Der erfahrene Kinder- und 
Jugendpsychotherapeut Allan 
Guggenbühl macht mit seinem 
Vortrag Mut: Man müsse nicht 
alles regeln, auch nicht alles im 
Griff haben. Er zeigt auf, dass 
auch schwer nachvollziehbare 
Umwege manchmal nötig sind, 
um das Entwicklungsziel zu er-
reichen.
Guggenbühl selbst gelangte 
auch erst auf »Umwegen« zu 
seiner heutigen beruflichen und 
persönlichen Bestimmung: Er 
wuchs in den USA und in Zü-
rich auf. Nach seiner Ausbil-
dung zum Primar- und Realleh-
rer schlug er zunächst eine an-
dere Richtung ein und ließ sich 
in Mexiko als klassischer Gitar-
rist ausbilden. Anschließend 
arbeitete er als Gitarrenlehrer 
und Musiker, bevor er an der 
Universität Zürich Psychologie 
studierte. Heute leitet er die Ab-
teilung für Gruppenpsychothe-
rapie für Kinder und Jugendli-
che an der kantonalen Erzie-
hungsberatung der Stadt Bern 

und ist Direktor des Instituts für 
Konfliktmanagement in Zürich. 
Daneben ist er als Professor an 
der Pädagogischen Hochschule 
Zürich tätig und führt als ana-
lytischer Psychotherapeut eine 
eigene Praxis. Sein Vortrag 
zum Thema »Pubertät« bietet 
Eltern und Wegbegleitern eine 
gute Orientierungshilfe.
Karten sind im Vorverkauf bei 
Buch Greuter in den Filialen 
Radolfzell und Singen erhält-
lich oder können im Kinderdorf 
unter 07771/80030 oder mail@ 
pestalozzi-kinderdorf.de reser-
viert werden. 

»Pubertät 
echt ätzend!«

Radolfzell 

Vermutlich ohne auf den nach-
folgenden Verkehr zu achten, 
ist am Sonntagnachmittag, ge-
gen 15 Uhr, ein 19-jähriger Au-
difahrer von einer Bushaltestel-
le auf die K6180 eingefahren.
Eine aus Richtung Ursaul kom-
mende 59-jährige Lenkerin ei-
nes Wohnmobils konnte trotz 
einer Vollbremsung und einem 
Ausweichmanöver einen Zu-
sammenstoß mit dem Audi 
nicht mehr verhindern. An den 
beiden Fahrzeugen entstand 
dabei ein Schaden von rund 
10.000 Euro. Der 19-Jährige er-
litt leichte Verletzungen.
Der Unfall hat freilich eine Vor-
geschichte: Kurz zuvor wurde 
der Audi von einem vermutlich 
zu weit links in Richtung 
Stockach fahrenden blauen 
Fahrzeug gestreift und dabei 
dessen Spiegel beschädigt. Der 
Verursacher entfernte sich an-
schließend von der Unfallstelle.
Um die Spiegelteile von der 
Fahrbahn zu räumen, hatte der 
Audifahrer deshalb an der Bus-
haltestelle angehalten, wo es 
anschließend zum weiteren Un-
fall kam. Bei dem blauen Fahr-
zeug dürfte es sich aufgrund 
der vorgefundenen Teile um ei-
nen Mercedes handeln. Zeugen, 
die den Vorfall beobachtet ha-
ben oder Hinweise auf den 
blauen Mercedes mit beschä-
digtem Außenspiegel geben 
können, werden gebeten, sich 
bei der Polizei Stockach unter 
07771/93910 zu melden. 

Doppeltes Pech 
für Audi-Fahrer

Stockach

Wegen Betrugs wird gegen eine 
36-jährige, aus Rumänien 
stammende Frau ermittelt. Sie 
hielt sich am Samstagmittag 
auf dem Wochenmarkt auf und 
kaufte dort Obst. Dies teilte die 
zuständige Polizei mit. Den ge-
ringen Kaufbetrag bezahlte sie 
mit einem 100-Euro-Schein 
und wollte, nachdem sie das 
Wechselgeld erhalten hatte, den 
Kauf wieder rückgängig ma-
chen. Dabei gelang es ihr, 
durch den Geldtausch zunächst 
50 Euro einzubehalten. Die Ge-
schädigten bemerkten jedoch 
den Betrug und konnten die 
Frau, die zu flüchten versuchte, 
bis zum Eintreffen der verstän-
digten Polizei festhalten. Wäh-
rend der Aufnahme des Sach-
verhalts meldeten sich bei den 
Beamten noch weitere Perso-
nen, bei denen die 36-Jährige 
auf die gleiche Art vorgegan-
gen war.

Betrügereien 
sind aufgeflogen

Radolfzell 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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FRIERT SELBST 
IHR HUND?
Machen Sie den Heiz-Check.

Terminvereinbarung kostenfrei unter 
0800 – 809 802 400 oder zum Ortstarif unter
07732 – 939 12 34 (Energieagentur Kreis Konstanz)

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
www.energieagentur-kreis-konstanz.de

HEIZ-CHECK

40 EURO

24 STUNDEN NOTDIENST
RADOLFZELL

07732 / 802 305 0
0177-669 419 8

www.ck-rohrreinigung.de

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Rinderhüfte

zart gelagert

100 g € 2,49

allseits beliebt
Schlemmerschnitzel
mit Käse zum überbacken

für den Backofen

100 g € 1,19
die Vesperwurst

Schwarzwurst
auch als Chillischwarz-

wurst  – geräuchert

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
mit würzigem
Salatdressing

100 g € 1,19

beliebt bei Alt und Jung
Lyoner

mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
die mögen alle
hauseigene

Pfeffersalami

100 g € 2,29

heiß oder kalt –
immer ein Genuss
Schüblinge
mit viel Kümmel

100 g € 1,09
AKTION  AKTION   AKTION
Bauernbratwürste

frisch und geräuchert

100 g € 1,19

da freut sich der Topf
Tafelspitz

der Suppenklassiker

100 g € 1,59

Diese Woche: Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Durch die hohe Frequentierung unseres 2016 eröffneten Hotels mit
seinen drei Tagungs- und Veranstaltungsräumen suchen wir zum
schnellstmöglichen Zeitpunkt

• Kassierer m/w (2-Schicht)

• Rezeptionist m/w

• Koch m/w (2-Schicht)

• Schichtleiter m/w

Es erwartet Sie …
– ein interessantes Arbeitsumfeld in einer der erfolgreichsten Hotel-

und Rastanlagen in Deutschland
– verantwortungsvoller Arbeitsbereich
– ein starkes Team, das sich gegenseitig unterstützt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne auch per E-Mail.

Hotel- und Rastanlagen Im Hegau
Frau Ingrid Frank
Zur Engener Höhe 
78234 Engen
E-Mail: personal@rastanlagenimhegau.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu vom Schwein
fein gefüllt mit viel Emmentaler Käse
und Schinken
100 g                                                       1,05
Putenschnitzel/-filet
auch als Geschnetzeltes
100 g                                                       1,18
Kalbshaxenscheiben
die berühmten Osso-Bucco
100 g                                                       1,45
Fleischkäsbrät
zum Selberbacken in der Aluschale,
in vielen Größen erhältlich
100 g                                                       0,70

knackige Wienerle
auch als Partywienerle                                                 

100 g                                                       1,10
Thüringer Rotwurst
im Natur- oder Kunstdarm,

deftig gewürzt

100 g                                                       1,10
Kalbsbraten
mild gegart – ein Genuss

100 g                                                       2,50
Hinterschinken
aus dem besten Stück der Keule

100 g                                                       1,55
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Der diesjährige Ausflug führte 
die Schalmeien Weibsen Sto-
ckach nach Berlin. In der 
Bundeshauptstadt erwartete 
die Damen ein vielfältig inte-
ressantes Programm, welches 
die Gruppe unter anderem ins 
Bundeskanzleramt, in das 
Reichstagsgebäude und im 
Rahmen einer Stadtrundfahrt 
zu weiteren geschichtlichen 
und politischen Sehenswür-
digkeiten führte. Im Rahmen 
der Festlichkeiten zum Tag 
der Deutschen Einheit durfte 
natürlich auch ein Besuch des 
Brandenburger Tors nicht feh-
len, welches abends unter ei-
nem bunten Feuerwerk far-
benfroh strahlte. Hoch hinaus 
ging es für die »Schawestos« 
am Alexanderplatz im Berli-
ner Fernsehturm, dessen Be-
such eine schöne Aussicht 
über die Stadt bot und Hei-
matgefühle kamen bei einem 
Abendessen auf einem Aus-
flugsschiff auf dem Wannsee 
auf.

redaktion@wochenblatt.net

AUF REISEN

Stockach

Am Sonntag war der große Ap-
feltag des Marketingvereins 
Handel - Handwerk und Gewer-
be (HHG) das Ziel vieler tau-
send Besucher in der Innen-
stadt, die sich mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag und vie-
len Aktionen rund um Apfel & 
Co präsentierte. 
Praktisch vom Start weg 
herrschte starker Andrang bei 
spätsommerlichen Temperatu-
ren und die Besucher konnten 
den Tag hier genießen beim 
Bummeln, Shoppen oder einer 
der zahlreichen Aktionen. Nur 
der Apfel als Rohkost machte 
sich an diesem Tag etwas rar. 
Als verarbeitetes Produkt hat-
ten die Besucher freilich eine 
starke Auswahl. 

Wilfried Herzog

Stockach feiert mit Äpfeln seinen 
verkaufsoffenen Sonntag

Unzählige Besucher schlenderten bei strahlend blauem Himmel und 
sommerlichen Temperaturen durch Stockachs Straßen. Besonders die 
Hauptstraße in der Oberstadt mit den vielen Ständen, den einladen-
den Sitzgelegenheiten und dem südlichen Flair lud zum Verweilen 
ein. swb-Bilder: wh

Viele Besucher wie Nadine und Sven Bernhart nutzten die Gelegen-
heit zur Suche nach Schnäppchen in den Fachgeschäften und 
machten mit ihrer Tochter Emmeli an allen möglichen Gewinnspie-
len mit. Und weil die Milka-Kuh doch etwas klein ausgefallen war, 
gönnte sich Mama Nadine zur Freude ihres Sven im Schuhhaus 
Kramer ein verlockendes Schuhschnäppchen. 

Der Namensgeber des verkaufsoffenen Sonntag, der Apfel aus hei-
mischem Anbau, war in seiner Kuchen- und Saftform reichlich 
vorhanden, nur in seiner natürlichsten Rund- und Farbenpracht 
war er ganz selten anzutreffen. Ob es an dem Frost im Frühjahr 
lag, ließ sich nicht feststellen. Die AOK jedenfalls verschenkte zu 
den Gesundheitstipps auch den allseits beliebten Apfel in seiner 
Kulturform. Ein Apfel pro Tag versetzt dem Doktor ’nen Schlag, 
wie die Engländer zu sagen belieben.

Ehrungsmarathon verlangt Ausdauer
Sport- und Kultur-Ehrung in Bodman-Ludwigshafen / Pit Beirer erhält Ehrenbrief

Es sei erstaunlich, dass eine 
5.000 Einwohnergemeinde so 
viele Talente hervor gebracht 
habe, sagt Bürgermeister Mat-
thias Weckbach. 
Während der Sport- und Kul-
tur-Ehrung zeichnet die Ge-
meinde ihre verdienten jugend-
lichen und erwachsenen Sport-
ler, Ehrenamtliche und Kultur-
schaffende aus. Da es die erste 
Veranstaltung dieser Art ist, 
werden Verdienste und Erfolge 
der letzten fünf Jahre gewür-
digt. 
Zahlreiche jugendliche Sportler 
werden für ihre Einzel- und 
Mannschaftsleistungen mit der 
bronzenen Jugendmedaille 
ausgezeichnet. In seiner An-
sprache betont Bürgermeister 
Weckbach den persönlichkeits-
bildenden Einfluss des Sports 
bei der Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen. Neben 
den verschiedenen Meistertiteln 
auf regionaler Ebene (Kreis-, 
Bezirksmeisterschaft), errangen 
die jugendlichen Sportler auch 
Platzierungen auf Landesebene. 
Teils international erfolgreich 
waren Nachwuchssportler des 
Yachtclubs Ludwigshafen und 

des Segelclubs Bodman. Im Be-
reich des Erwachsenensports 
sind Baden-Württembergi-
sche-, Deutsche- und Europa-
Meister unter den Geehrten, 
wie die Leichtathletin Sabrina 
Lindenmayer, der Drachenflie-
ger Siegfried Keller, der Deut-
schen Mannschaftsmeister im 
Rollstuhl-Curling Gerald Sauter 
oder die Showtanzgruppe 
«Blues Brothers«. 
Im Mittelpunkt einer solchen 
Veranstaltung stehe in der Re-
gel eine herausragende Sport-
ler-Persönlichkeit, sagt Matthi-
as Weckbach. Eine solche Per-
sönlichkeit sei der ehemalige 
Motocross-Fahrer Pit Beirer: 
Deutscher-, Europa-, Vizewelt-
meister, und Sohn des Ortes. 
Beirer vertrete in seiner Person 
die Ideale des Sports und sei ein 
verdienter Botschafter dieser 
Werte. »Jemand aus der Mitte 
der Gemeinde, der so viel Er-
folg hatte«, sagt Weckbach, mit 
dem Sportehrenbrief auszu-
zeichnen, sei ein besonderer 
Moment. In bewegenden Wor-
ten erzählt Beirer, der seit ei-
nem Unfall im Sommer 2003 
querschnittgelähmt ist, von sei-

nem Leben in zwei Abschnit-
ten. Sein Aufstieg im Profi-Mo-
tocross, der Absturz durch den 
Schicksalsschlag und sein 

zweiter Aufstieg zum Sportchef 
bei KTM spiegeln einige Ideale 
des Sportes wider: Beharrlich-
keit, Hoffnung, Mut, Ausdauer. 

Nicht unerwähnt lässt er die fi-
nanzielle Unterstützung, die er 
während zwei schwieriger Jah-
re auf dem Weg zum Profi-
Sportler, durch eine Fan-Grup-
pe aus Gemeindemitgliedern 
erhielt. Ein weiteres Mal erhielt 
er die Unterstützung durch sei-
nen Rennstall KTM für den 
zweiten Abschnitt seines Le-
bens. In beiden Fällen hat er die 
in ihn gesetzten Hoffnungen 
erfüllt. Für KTM hat er als 
Sportchef maßgeblich zum Un-
ternehmenserfolg beigetragen.
Neben erfolgreichen Sportlern 
werden Gemeindemitglieder 
geehrt, die Traditionen bewah-
ren und kulturelles Leben för-
dern. Mit dem Kulturehrenbrief 
werden unter anderem Rainer 
Ehmann und Robert Auer für 
Text und Komposition des Mu-
sicals ›Stettelberger, Teil 1 + 2‹ 
ausgezeichnet; sowie Manfred 
Rettich, Träger des Ehrenrings 
der Gemeinde, für über 50 Jah-
re Vorstand beim Kirchenchor 
St. Peter und Paul. Die Sport- 
und Kulturehrung soll künftig 
alle zwei Jahre erfolgen.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Den Sportehrenbrief gab es für Pit Beirer; ehemaliger Motocross- 
Profi. Er bekam ihn von Bürgermeister Matthias Weckbach verlie-
hen. swb-Bild: eck

Bodman-Ludwigshafen

Gemeinsam Leben retten be-
deutet, gemeinsam stark sein 
für die Region, denn jede Spen-
de beim DRK kommt einem Pa-
tienten direkt in der eigenen 
Region zu Gute. Und das ist le-
benswichtig: Ohne menschli-
ches Blut sind viele Therapien 
und Operationen nicht möglich. 
Dabei geht es nicht nur um Un-
fälle. Auch bei geplanten Ope-
rationen und Therapien ist oft 
eine Transfusion notwendig. 
Ihre Blutspende hilft beispiels-
weise einem Krebspatienten, 
dessen Chemotherapie zu einer 
vorübergehenden Unterdrü-
ckung der körpereigenen Blut-
bildung führt und der auf le-
bensrettende Blutübertragun-
gen angewiesen ist. Trotz medi-
zinischem Fortschritt gibt es 
bisher keine künstliche Alter-
native zur Blutspende. Dabei 
kann jede einzelne Blutspende 
bis zu drei Leben retten, denn 
aus jeder Vollblutspende ent-
stehen drei Blutpräparate – so 
erhält jeder erkrankte Mensch 
genau die Bestandteile, die er 
zur Heilung benötigt. Der DRK-
Blutspendedienst bittet daher 
um eine Blutspende am Mon-
tag, dem 23. Oktober, von 
15.30 bis 19.30 Uhr im Seeum. 
Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zum 73. Ge-
burtstag, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre 
sein. Damit die Blutspende gut 
vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Bitte zur Blutspende den 
Personalausweis mitbringen.

redaktion@wochenblatt.net 

Bodman-Ludwigshafen

Spender können 
Leben retten

Stockach

Ökumenischer 
Seniorenmittag

Zu einem ökumenischen Senio-
rennachmittag wird auf Freitag, 
20. Oktober, von 15 bis 17 Uhr 
ins Pallottiheim eingeladen. 
Thema ist »Die Krankheit De-
menz«. Dr. Gabriel Richter, vom 
Landeskrankenhaus Reichenau, 
ist Spezialist für Demenz und 
wird zum Thema sprechen. 
Gehbehinderte werden bei 
rechtzeitiger Anmeldung unter 
der Nummer 07771/62446 von 
zu Hause abgeholt und wieder 
heimgebracht.

redaktion@wochenblatt.net

Am Sonntag, 22. Oktober, findet 
das Kirchweihfest der Seelsorge-
einheit Stockach statt. Der Got-
tesdienst mit Pater Soji beginnt 
erst um 10 Uhr. Danach, ab 
11.30 Uhr, spielt der Musikverein 
Zoznegg in der Nellenburghalle 
zum Frühschoppen und wird für 
Stimmung sorgen. Eine reich-
haltige Tombola, Flohmarkt (nur 
bei trockenem Wetter), Kinder-
ecke, die beliebten Dünnele, 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
– all das erwartet die Gäste. Für 
ein vielseitiges Kuchenbuffet 
bitten wir ganz herzlich unsere 
Hobbybäckerinnen der Gemein-
de um ihre Mithilfe. Die gespen-
deten Kuchen bitte schon am 
Sonntagvormittag ab 10 Uhr in 
der Halle abgeben.

redaktion@wochenblatt.net

Stockach

Kirchweihfest in 
Hindelwangen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochen blatt.
 net/bilder
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Jahrgang 1939: nächster 
Stammtisch: Fr., 20.10., ab 18 
Uhr, Gasthaus Hirschen, Wind-
egg.
Gemeinderatssitzung Di., 
24.10., 20 Uhr, Bürgersaal Rat-
haus Mühlingen.
Öffentliche Gemeinderatssit-
zung, Mo., 23.10, Eigeltingen.
Brennholz- und Reisschlagbe-
stellung 2017: Bestellungen, 
Brennholz aus dem Wald der 
Gräfl. von Bodmanschen Forst-
verwaltung, sofort bis spätestens 
28.10. bei Herrn Bickel möglich; 
07773/5024, 0171/3332786, rbi-
ckel@bodman.de.

Eigeltingen
FFW
Gemeindefeuerwehrtag mit Ge-
neralvers., Fr., 3.11., 19 Uhr, 
Tudoburghalle, Eigeltingen-
Honstetten. U. a. stehen Wah-
len an.
GESANGVEREIN 
LIEDERKRANZ
Herbstkonzert, Sa., 21.10., 20 
Uhr, Krebsbachhalle Eigeltingen.
JUGENDFEUERWEHR
Kürbisfest, Sa., 21.10., Geräte-
haus Eigeltingen.
NV KREBSBACHPUTZER
Jahreshauptvers., Sa., 11.11., 20 
Uhr, Lochmühle-Festscheune. 
U. a. stehen Wahlen an.
SKI-CLUB
Skigymnastik Kinder/Jugend, 
dienstags, 18-19 Uhr in der 
Krebsbachhalle.
SV
Jahreshautpvers., Do., 26.10., 
20 Uhr, Gasthaus Kreuz, Heu-
dorf. U. a. stehen Wahlen an.

Heudorf i. H.
MV
Doppelkonzert amSa., 21.10., 
um 20 Uhr, Hochbuch-Halle-
Heudorf.

NV HEULIECHER
Informationsaustausch am 
Mittwoch, 18.10., um 19 Uhr, 
im Clubheim in Heudorf.

Mainwangen
NZ HOBIXER
Jahreshauptvers., Sa., 11.11., 
20.11 Uhr, DGM Mainwangen.

Nenzingen
MV /ORSINGER VEREINE
Schrottsammlung Sa., 21.10., in 
Orsingen und Nenzingen.

Mühlingen
NZ SUNNELÖSCHER
Jahreshauptvers., Sa., 11.11., 
20.11 Uhr, Gasthaus Adler 
Mühlingen.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung mit der Ortsgruppe 
Überlingen, Sa., 21.10., Treff-
punkt: 10.30 Uhr, Dillplatz, es 
werden Fahrgemeinschaften 
gebildet. 
Infos: 07771/918910.

TOURISMUS STOCKACH
Jahreshauptvers., Mo., 23.10., 
18 Uhr, Kulturzentrum »Altes 
Forsthaus«, Salmannweiler 

Straße 1, Stockach. U. a. stehen 
Wahlen an.

Zizenhausen
MRC
40-jähriges Jubiläum, Sa., 
21.10., 18.30 Uhr, Gasthaus 
Hirschen in Windegg.

Zoznegg
NZ SCHNECKENBÜRGLER
Jahreshauptvers., Sa., 11.11., 
20.11 Uhr, im Zimmererschopf.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 20./21.10.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 20./21.10.2017: 

»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Hindelwangen«: So., 10 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 

»Bodman«: So., 10.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst. 

»Ludwigshafen«: So. 9 Uhr Eu-
charistiefeier; 10.45 Uhr ökum. 
Krabbelgottesdienst.

»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: kein Gottesdienst.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: kein Gottesdienst.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Kirchen

Ganz vom Stil der Bilder in den 
Bann gezogen wurden rund 80 
Kunstinteressierte, die zur Ver-
nissage der neusten Ausstel-
lung von Marina di Bartolomeo 
am vergangenen Freitag in die 
Räume der Stadtwerke kamen. 
Jürgen Fürst, Geschäftsführer, 
übernahm zu dem besonderen 
Anlass die Begrüßung der Gäs-
te, die Laudatio hielt Thomas 
Warndorf, der als ehemaliger 
Kunstlehrer auch Marina di 
Bartolomeo unterrichtete. Be-
reits als Schulmädchen förderte 
er die Künstlerin in ihrer Eigen-
willigkeit und in der Kunst des 
Unkonventionellen. In den Bil-
dern von Marina di Bartolomeo 
finden sich Angst, Träume und 
Fröhlichkeit wieder und beson-
ders die Farben sind bei ihr das 
beherrschende Element. 
»Sie hat sich nie dem Main-
stream angepasst und ihre un-
komplizierte Art findet sich in 
ihren Bildern wieder«, 
beschreibt Thomas Warndorf 
die Künstlerin. 
Ihre Bilder und Motive bewei-
sen, dass sie die Welt versteht 
und die Sprüche neben den Bil-
dern wirken zuweil wie ein 
Kommentar zu dem Bild. Die 
Künstlerin konzentriert sich auf 
ihre Ausdrucksfähigkeit, ihre 
Kunst wirkt ehrlich und au-
thentisch, die Aussage der Far-
ben ist klar. »Ich kann nur die 
Bilder umsetzen, die ich selber 
spüre«, sagt Marina di Bartolo-
meo über ihre eigenen Kunst-
werke.
Musikalische Akzente setzte bei 
der Vernissage der 13-jährige 
Mathis Schuller, der auf seiner 
Gitarre spielte und dazu sang. 
Der junge Nachwuchskompo-

nist hatte sich im vergangenen 
Jahr beim Kinderkanal (Kika) 
um den Titel »Songwriter des 
Jahres« beworben und war 
schließlich im Finale des TV-
Wettbewerbs »Dein Song« mit 
seiner komponierten Poprock-
Nummer »Three Lives« auf Platz 
drei gelandet.
Die rund 35 Werke von Marina 
di Bartolomeo können bis zum 
16. November immer dienstags 
von 8 bis 12 Uhr sowie von 14 
bis 16 Uhr, donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr und am Sonntag, 29. Okto-
ber, von 15 bis 17 Uhr in den 
Stadtwerken Stockach besich-
tigt werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Überraschungen
 Bilder von Marina di Bartolomeo

Die rund 35 Werke von Marina 
di Bartolomeo können bis zum 
16. November besichtigt wer-
den. swb-Bild: Stadtwerke

Stockach

Die Kinder der Kinderkrippe 
Stockach im Alter von ein bis 
drei Jahren sehen in den beiden 
neuen Kinderbussen mit je 
sechs Sitzplätzen wohl ein Mit-
tel, das ihnen einen Fußmarsch 
erspart. Die Erzieherinnen mit 
Kinderkrippenleiterin Dorothee 
Schnell aber sehen darin auch 
mehr Mobilität und Sicherheit 
im Straßenverkehr. Denn jetzt 
sind alle fünf Gruppen mit sol-
chen Kinderbussen ausgestattet 
– dank der großzügigen Geld-
spende des Kieswerks Hardt 
GmbH & Co. KG Stockach. Des-
sen Geschäftsführer Andreas 
Drewing hat zusammen mit 
Bürgermeister Rainer Stolz die 
zweckgerichtete Verwendung 
der Geldspende bestaunt und 
als »tolle Sache« bezeichnet. 
Rainer Stolz bedankte sich na-
mens der Stadt Stockach für die 
»Kiesspende« und führte Ge-
schäftsführer Drewing durch 
die Räumlichkeiten der Kinder-
krippe. Die beiden Kinderbusse 
kosteten je 1.600 Euro und bie-
ten sechs Kindern Platz. Die 
Kinder werden in ihren Sitzen 
angegurtet, und bei starkem 
Sonnenschein kann ein Son-
nendach angebracht werden. 
Die Lenkräder lassen sich im 
Vollkreis bewegen und die 
Schiebe- und Haltestange ist 
mit einem Brems- und Lösebü-
gel kombiniert, der auch von 
einem sehr großen Dreijährigen 

nicht betätigt werden kann. Der 
»Turtle« (Schildkröte), wie die 
Gefährte vom Hersteller be-
zeichnet werden, trägt maximal 
100 Kilogramm Kindergewicht 
oder 15 Kilogramm pro Sitz. 
Der Sechssitzer wurde vom 
TÜV-Süd auf seine Verkehrs-
tauglichkeit überprüft und hat 
das Gütesiegel erhalten. »Wenn 
wir mit den Kleinen einen Aus-
flug in die Stockacher Straßen- 
und Geschäftswelt unterneh-
men, ist ein solcher Kinderbus 
eine riesige Hilfe. Sechs Kinder 
können sicher sitzen und die 
anderen Vier der Gruppe von 
den begleitenden Erzieherinnen 
an der Hand geführt oder getra-

gen werden«, schmunzelt Doro-
thee Schnell. 
Geschäftsführer Andreas Dre-
wing brachte den Kindern noch 
ein kleines Buch mit. Der Titel 
lautet »Ben und Lea entdecken, 
was Steine können« und schil-
dert mit tollen Bildern von Ger-
hard Schröder und sehr infor-
mativen kindgerechten Texten 
von Corinna Fuchs, dass Sand, 
Kies, Splitt und Schotter aus 
dem Kieswerk kommen und wie 
sie entstehen. Und für die Her-
stellung von Sandknete gibt es 
auf der Rückseite ein herrliches 
matschiges Rezept.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Kinderbusse für die Kinderkrippe
Kieswerk Hardts großzügige Spende

Kinder und Erzieherinnen der Kinderkrippe Stockach freuen sich 
über ihre fahrbaren Untersätze – zusammen mit Bürgermeister Rai-
ner Stolz und Geschäftsführer Andreas Drewing vom Kieswerk 
Hardt. swb-Bild: wh

Stockach

Am Samstag, 21. Oktober, wan-
dert der Schwarzwaldverein 
Stockach zusammen mit der 
Ortsgruppe Überlingen. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr am Dill-
platz. Von dort geht es in Fahr-
gemeinschaften nach Hilzingen 
zum Schwimmbadparkplatz. 
Dort wird die Ortsgruppe Über-
lingen begrüßt und zur Kirche 
gelaufen. Zur Kirchweih wurde 
die Kirche mit Blumen und 
Früchten von den Feldern am 
vergangenen Wochenende fest-
lich geschmückt. Auch jetzt 
noch, am Samstag nach der 
Kirchweih, kann man sie be-
staunen. Ansprechpartnerin ist 
Isolde Hauch (07771/918910).

Wandern schafft 
Freunde

Stockach

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

21./22.10.2017
F. Eylandt, Tel. 07771/938122

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!

8.99
Fürstenberg Premium 
Pilsener Kiste mit  
20 x 0,33-L-Flaschen zzgl. 
3,26 € Pfand (1 L = € 1,24)

+ 2 Flaschen  
und 1 Blech-

Schild
gratis

Gültig von Mittwoch, 18.10. - Samstag, 21.10.2017

Herausgeber:



KÜHNE ELEGANZ - ZURÜCKHALTENDE GRÖSSE

- Anzeigen -

ERDBEWEGUNG – CONTAINERDIENST

Wir bedanken uns für den Auftrag.
In Neustückern 9  ·  78351 Bodman-Ludwigshafen

Tel. 0 77 73 / 56 46  ·  Fax 0 77 73 / 72 15  ·  www.erdbewegung-hildebrand.de

wir entwerfen raumkonzepte 
und fertigen einrichtungen 

– auf ihre wünsche und preisvorstellungen abgestimmt

Repoxit AG
Decorbeläge Industrieböden Fugenlose Bodenbeläge

Spinnereiweg 9
CH-8307 Effretikon
Telefon +41 52 244 09 09
Telefax  +41 52 242 93 91 http://www.repoxit.com

Jakobsgutweg 3 ∙ 78333 Stockach
Telefon 01 74/9 91 01 29 • michaelbothe@outlook.de

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und gratulieren zum gelungenen Neubau.

F uturistische Formensprache,
durchchoreographierte Farbge-

bungen, äußere bauliche Akzente
fortgesetzt im Innern, runde, weiche
Formen im wohlgesetzten Kontrast
zu kubistischen, harten Elementen.
Hier wurde nichts dem Zufall über-
lassen: Der Neubau von Dr. Marc
Ullrich ist mehr als eine Praxis für
Kieferorthopädie. Das Gebäude an
der Dillstraße 10 in Stockach tritt in

Interaktion mit dem Betrachter, lädt
zum optischen Dialog ein, regt die
Fantasie an, polarisiert. Es gefällt
oder es gefällt nicht – gleichgültig
kann es den Betrachter ob seiner ar-
chitektonischen Originalität nicht las-
sen. Im April ist Marc Ullrich mit
seinem 16-köpfigen Team von den
bisherigen, zu eng gewordenen
Räumlichkeiten am Stadtwall in den
Neubau gezogen. Nun wurden auch

die Außenanlagen fertig gestellt, die
in Komposition, Aussehen und de-
zenter Farbigkeit mit dem Gebäude
korrespondieren. Der Neubau mit
seinen kühn geschwungenen Run-
dungen, dem kühl-zurückhaltenden
Grau, der schnörkellosen Eleganz
greift in bewusster Hinwendung zur
»Corporate Identity«, der gewollten
Identität eines Unternehmens, den
schwungvollen Schriftzug »Dr. Ull-
rich« im Firmenlogo auf. 
Der Name ist im klassisch ärztlichen
Weiß gehalten und soll sich vom
Grau der Fassade in klarer Gegen-
sätzlichkeit abheben. Farbtupfer,
nicht verspielt-zufällig, sondern wohl-
dosiert platziert, entstehen durch
feine bunte Nuancen im Außenbe-
reich, an Sitzgruppen, Möbeln, Bo-
dengestaltung im Innern. Ein
Behandlungsstuhl für Kinder nimmt

optisch jeden Schrecken vor Unter-
suchungen – grell grüner Sitz, Rück-
enlehne und Kopfstütze werden
durch ein sich zurücknehmendes
Violett gebändigt. Eine Farbenspra-
che, die sich im Empfangsbereich
im großzügig hellen Foyer zu gigan-
tischen Sitzgelegenheiten im fröhli-
chen Lila erweitert. Kein gewöhnli-
ches Mobiliar. Wieder geschwun-
gene Formen. Wieder weiße Ausspa-
rungen. Wieder der futuristische
Ton. Umgeben von einem himmel-
blauen Boden, der sich in der
Treppe zum ersten Stock mit Be-
handlungszimmern, medizinischen
und Büroräumen fortsetzt. In die
komplett blauen Stufen mischt sich
beim Höhergehen zunächst nur am
Rande, dann immer opulenter und
raumgreifender das schon bekannte
Lila, bis es das Blau verdrängt und
die obersten Stufen ganz einnimmt.
Das männliche und das weibliche
Prinzip werden hier farblich thema-
tisiert, erklärt Marc Ullrich, der dar-
auf hinweist, dass die Farbgebung
mit einer besonderen Gusstechnik
aufwändig aufgetragen wurde. Mit
einer Art Gießkanne wurden die 
Muster geschaffen, bevor die Wände
eingezogen wurden. Auch Blau und
Grün gehören zum Farbenkanon,
der das ganze Gebäude durchweht.
Eine architektonische Komposition,
die unter Aussparung optischer
Misstöne im Gleichklang an Formen,
Farben und Gestaltung ins Auge
geht. Und dort bleibt.
Doc Ullrich Kieferorthopädie – seit
2005 in Stockach – bedankt sich bei

allen zuverlässigen Handwerkern
und Partnern.
Terminvereinbarung unter:
Dillstraße 10, 78333 Stockach
Telefon: +49 (0) 7771 – 5353
Telefax: +49 (0) 7771 – 5351

E-Mail: info@docullrich.com
Internet: www.docullrich.com
Facebook: www.facebook.com/do-
cullrich

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

V isionen verwirklichen. Kompro-
misse wollte Dr. Marc Ullrich

mit seinem Neubau an der Dill-
straße in Stockach nicht eingehen.
In einem einzigen Gebäude bieten
Dr. Ullrich und sein Team die ge-
samten Leistungen einer kieferor-
thopädischen Praxis an. Auf drei
Stockwerke und einen Keller sind
nach modernsten Erkenntnissen
konzipierte Behandlungszimmer, ein
eigenes Dentallabor, medizinische
Fachräume, Warte- und Aufenthalts-
bereiche sowie Büro-, Bespre-
chungs-, Sanitär- und Sozialräume
für die Mitarbeitenden im anspre-
chenden Ambiente verteilt. Genü-
gend Raum auch für die 16
Angestellten, zu denen drei Azubis
gehören.
Aus Stockach wollte Marc Ullrich
nicht mehr weg. In Duisburg gebo-
ren, studierte er in Greifswald Zahn-
medizin und machte seinen
Facharzt für Kieferorthopädie im be-
schaulichen Universitätsstädtchen
Tübingen, bevor es ihn an den Bo-

densee zog. 2005 bezog er seine
Praxis am Stadtwall, die jedoch die
Ansprüche einer wachsenden Beleg-
schaft und sich erweiternder Be-
handlungsmethoden nicht mehr
auffangen konnte.
Ab 2010 war der Mediziner auf der
Suche nach einem passenden
Grundstück, und er wurde an der
Dillstraße fündig. Der erste Spaten-
stich erfolgte im April 2015, nach
knapp zweijähriger Bauzeit konnte
das Team die neuen Räumlichkeiten
beziehen. 
Auf gut 795 Quadratmetern Fläche
hat Dr. Ullrich seine Visionen wahr
gemacht. Hell, transparent, licht-
durchflutet, mit langen Glasfronten
auch als Raumteiler wirkt das Inte-
rieur freundlich und einladend. Zu-
kunftspläne hat Marc Ullrich weiter-
hin: Längerfristig möchte er in sei-
nem großzügig gestalteten neuen
Firmenbau auch Fachvorträge an-
bieten. Den Raum dazu hat er.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein Gebäude, das polarisiert: die futuristischen Formen der Praxis für Kieferorthopädie von Dr. Marc Ullrich
an der Dillstraße in Stockach. swb-Bild: Katrin Zeidler

Herzlichen
Glückwunsch

zu diesem
Vorzeigeobjekt !

Wir führten aus:
• Außenputzarbeiten
• Wärmedämmung

der Außen-
fassade

• Maler-
arbeiten Der Stukkateur

Gibt dem Haus das Gesicht

Tel. 07774/1799
Heinz.Kamenzin@t-online.de

www.kamenzin.com

Industriepark 200 · Tel. 0 77 31/7 99 25-0
78244 Gottmadingen

E-Mail: info@marschnerblitzschutz.de

Wir gratulieren
zum gelungenen Neubau.

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Gebaute Visionen

Heiligenbreite 31
Industriegebiet Nord 4
88662 Überlingen
T. 07551-9275-0 | F. 07551-9275-40
M. info@bischoff-elektroanlagen.de

Die Kieferorthopädie Ullrich 
erstrahlt in neuem Licht, 
gesteuert von intelligenter 
Gebäudesystemtechnik.
Zum Neubau gratulieren wir 
herzlich und bedanken uns für 
das Vertrauen und die 
gelungene Zusammenarbeit.

Ihr Team von 
Bischoff Elektroanlagen

www.bischoff-elektroanlagen.de

LICHT IM HAUS

Nenzingen
Telefon 07771 – 33 82

Ausführung der Trockenbau- und Malerarbeiten
Wir bedanken uns für den Auftrag und freuen uns mit dem
gesamten Praxisteam.
Viel Erfolg in den neuen Räumen.

Ausführung der
Abdichtungs- und
Flaschnerarbeiten
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Große Freude herrscht bei Per-
sonal und Bewohnern des Sin-
gener Tierheims. Dank der Neu-
gestaltung der weitläufigen 
Außenanlage fühlen sich die 
Hunde nun »pudelwohl«. Auch 
die Vorsitzende Marion Czajor 
ist überglücklich: Denn trotz 
des schwierigen morastigen 
Geländes in Hanglage von 
6.000 Quadratmetern, das von 
der Stadt Singen zur Verfügung 
gestellt wurde, das hinter dem 
Tierheim bis zur Bahnlinie 
führt, konnten optimale Frei-
flächen umgesetzt werden. 
Beim Tag der offenen Tür 
staunten viele der Besucher 
nicht schlecht, was in einer 
Herkulesaufgabe da in andert-
halb Jahren geschaffen wurde: 
13 Ausläufe für die Hunde, wo-
bei der kleinste 187 Quadrat-
meter umfasst. Insgesamt wur-
den 650 laufende Meter Zaun 
verbaut, erläuterte Zaunbauer 
Johnny De Feo die Baumaß-
nahme. Die normale Höhe be-
trägt zwei Meter, doch ver-
schiedene Ausläufe verfügen 
über einen Unterbuddel- bezie-
hungsweise über einen Über-
steigschutz, auch der Gitterab-
stand ist unterschiedlich, denn 
die Überlegungen von der Vor-
sitzenden Marion Czajor zielten 
auf eine optimale Unterbrin-
gung der Hunde. Ein erfahrener 
Gassigänger, der sich seit Jah-
ren mehrmals wöchentlich ge-

rade auch um schwierige Hun-
de kümmert, lobte gegenüber 
dem WOCHENBLATT vor allem 
die lange Auslaufzone. »Hier 
können sich die Hunde richtig 
austoben«.
120 Pflanzen dienen zudem als 
Sichtschutz, wie Gartenbauer 
Meta Medija ergänzte. Zudem 
wurde eine neue Drainagelö-
sung umgesetzt, in deren Zug 
der alte Teich ausgetrocknet 
wurde und die Zisterne umver-
legt wurde. Da die Neugestal-
tung mehr umfasse, als die ur-
sprünglichen Planungen, liegen 
die Kosten für die Neugestal-
tung über den kalkulierten 
192.000 Euro, verriet Marion 
Czajor. Von den ursprünglichen 
Kosten übernimmt je ein Drittel 

die Stadt, das Land und das 
Tierheim. Czajor hofft aufgrund 
des erhöhten Finanzbedarfs 
deshalb auf weitere Geldspen-
den, auch weil sie in den Frei-
flächen noch Spielgelegenhei-
ten für die Hunde wie beispiels-
weise ein Tunnel oder eine 
übersteigende Brücke integrie-
ren will. Auch für ein Carport 
als Unterstellmöglichkeit sei 
noch weitere finanzielle Unter-
stützung nötig, so die Vorsit-
zende weiter.
Spenden an das Tierheim Sin-
gen sind möglich unter Spar-
kasse Hegau-Bodensee: IBAN: 
DE 50692500350003062965, 
BIC: SOLADES1SNG

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Optimale Außenanlage
Tierheim freut sich über neue Freiflächen

Strahlende Kindergesichter gab 
es bei der Preisverleihung des 
»1. Sporttags im Singener Sü-
den«. Dazu kamen Meldungen,
dass sich schon mehrere Kinder
in der Folge des Sporttags bei
Vereinen aus der Südstadt zum
Training angemeldet haben.
Für Bernd Walz, der als Fachbe-
reichsleiter für die Schulen und
den Sport bei der Stadt Singen
zuständig ist, war das eine fro-
he Botschaft. Denn für alle am
Sporttag Beteiligten steht fest,
»Vereinssport fördert die geisti-
ge, körperliche und soziale Ent-
wicklung von Kindern«. 
Die Idee, einen Sporttag in der 
Südstadt ins Leben zu rufen, 
entstand bereits im Januar 
2017 bei einem Treffen der 
Stadtteilinitiative »Stark im Sü-
den« mit Sportvereinen aus der 
Südstadt. Daraus hat sich dann 
die Idee der Sportschnitzeljagd 
rund um die Johann-Peter He-
bel-Schule entwickelt. Die Wer-
bung für den Sporttag lief vor 
allem über die fünf Südstadt-
schulen und viele Kinder sind 
mit ihren Eltern gekommen.
Bei der »Sportschnitzeljagd« 
konnten die Kinder und Ju-
gendlichen die acht verschiede-
nen Anlaufpunkte problemlos 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
erreichen und wer mindestens 
an fünf Stationen mitgemacht 
hat, konnte seinen Laufzettel in 

die Lostrommel zur Preisverlei-
hung werfen. Die Vereine ha-
ben die Kinder und Jugendli-
chen durch ein vielfältiges An-
gebot zum Mitmachen eingela-
den. Dazu gab es bei sieben 
Stationen noch Leckeres zum 
Essen und Trinken. Für Ab-
wechslung wurde gesorgt durch 
das Ballgeschwindigkeitsmes-
sen des ESV-Südstern, die Vor-
führungen und Übungen des 
Judo-Aikido-Teams, Leichtath-
letik des Stadt-Turnvereins, Mi-
nigolftraining mit Profis des 
Bahnengolf-Clubs Singen, Bo-
genschießen der Sportschützen 
Widerhold, Radball und Ge-
schicklichkeitsparcours des Ve-
lo-Clubs Hohentwiel oder der 

Radrennbahn. Auf dem Schul-
hof der Johann-Peter-Hebel-
schule gab es vom Orga-Team 
von »Stark im Süden« die wich-
tigen Informationen zum Ab-
lauf und Ziel des 1. Sporttags 
im Süden.
»Wir hoffen, im kommenden
Jahr noch mehr Kinder und Ju-
gendliche zu begeistern«, äu-
ßern die beiden Hauptorganisa-
toren Udo Engelhardt (AWO/
Stark im Süden) und Bernd
Walz (Stadt Singen), denn der
Sporttag soll in der Südstadt
fest etabliert werden. Die Kin-
der und Familien, die am Sport-
tag mitgemacht haben, waren
begeistert. Emely Dabkowski,
die den Hauptgewinn bekam,

sagte: »Das Bogenschießen fand 
ich am besten«. Bernd Walz hob 
hervor: »Es ist sehr erfreulich, 
dass sich beim Sporttag auch 
unter den beteiligten Vereinen 
ein neues Zusammengehörig-
keitsgefühl entwickelt hat«. Für 
die Sport-Vereine ist die Teil-
nahme am Sporttag wichtig, da 
in fast allen Vereinen der Nach-
wuchs fehlt. Das Fazit von Udo 
Engelhardt, der auch im Verein 
Kinderchancen Singen aktiv ist, 
lautet: »Das war ein guter Start. 
Die Vereine haben super mitge-
macht. Die Kinder waren mit 
Spaß und Freude dabei. Dieser 
Sporttag fördert die Chancen 
der Kinder in der Südstadt«. 

redaktion@wochenblatt.net

1. Sporttag im Süden bringt nur Gewinner
Sportschnitzeltag in der Südstadt mit zahlreichen Teilnehmern

 Zur aktuellen Anhörung bezüg-
lich des Schaffhauer Kantona-
len Richtplans Windkraft wird 
uns geschrieben:
»Zitat aus dem Rielasinger
Amtsblatt vom 06.09.2017 mit
dem öffentlichen Hinweis zum
Thema Windkraftanlage Chroo-
bach, Schienerberg: »Im Rah-
men der öffentlichen Bekannt-
machung können sich alle Inte-
ressierten, auch Deutsche, zum
Inhalt es angepassten Richt-
plans äußern und Änderungen
beantragen. Basierend auf den
Resultaten der öffentlichen Be-
kanntmachung kann der Richt-
plan anschließend fertiggestellt
[...] werden.«
Die Stadt Singen ist über den
Ortsteil Bohlingen ebenso An-
lieger und somit Betroffener.
Diese rechtlichen (überaus
wichtigen) Hinweise wurden in
den amtlichen Mitteilungen
von Singen kommunal nicht
veröffentlicht. Dabei endet die
Einspruchsfrist bereits am
20.10.2017. Den Bürgerinnen
und Bürgern wurden somit
vielfach Möglichkeiten genom-
men, Rechtsmittel einzulegen.
Umso wichtiger ist das Engage-
ment der Bürgerinitiative Land-
schaftsschutz Schienerberg, die
über Plakate, Flyer sowie die
Info-Veranstaltung am letzten
Montag in Rielasingen über
dieses Thema informiert.
Die eigene Stellungnahme der
Stadt Singen wird im Bauaus-
schuss am 18.10.17 und im Ge-
meinderat am 24.10.17 beraten.
Diese Stellungnahme wurde im
Ortschaftsrat Bohlingen im Üb-
rigen auch nicht behandelt.
Es geht aber gerade nicht um
die eigene Stellungnahme der
Stadt Singen, sondern um das
Recht jedes einzelnen Bürgers,
Einspruch einlegen zu können
– sozusagen um plebiszitäre
Elemente, die von der Politik ja
immer gefordert werden. «
Marcus König,

Singen-Bohlingen 
Liebe Leser, die abgedruckten 
Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung der Einsender 
und nicht die Meinung der Re-
daktion wieder. Aus Platzgrün-
den behalten wir uns Kürzun-
gen vor.

Rechtsfehler bei
Wind-Anhörung

 Die Frauengemeinschaft St. 
Stephan, veranstaltet den Da-
menkleidermarkt – Winter - am 
Samstag, 21. Oktober, von 10 
bis 17 Uhr in der Hardberghalle 
in Worblingen.
Die Annahme der Kleidung ist 
nur mit einer Nummer möglich. 
Diese wird nur telefonisch aus-
gegeben am heutigen Mitt-
woch, 18. Oktober, von 18 bis 
19 Uhr, unter Telefon 0162/641 
5887 und unter Telefon 
01577/3783402.
Die Annahme der Kleidung für 
diesen Kleidermarkt erfolgt am 
Freitag, 20. Oktober. Angenom-
men wird nur modische Win-
ter-Damenoberbekleidung so-
wie sehr gut erhaltene Schuhe, 
Hüte und sonstige Accessoires 
aller Größen.
Maximal 20 Teile dürfen pro 
Anbieter.
Rückgabe und Auszahlung ist 
am Samstag zwischen 15 und 
15.30 Uhr. 
Nicht abgeholte Gegenstände 
und Beträge sowie zehn Pro-
zent des Erlöses des Winterklei-
dermarktes behält die Frauen-
gemeinschaft für einen sozialen 
Zweck ein.
Das Kleidermarktteam der 
Frauengemeinschaft St. Ste-
phan,freut sich wieder auf die 
vielen Anbieterinnen und Be-
sucherinnen des Kleidermark-
tes!

redaktion@wochenblatt.net

Kleidermarkt in
Hardberghalle

Leserbrief

Vor zwei Jahren stand das »Co-
me together« unter dem Motto 
»Wir reichen uns die Hände«,
als Wessenbergschule und Pes-
talozzischule unter der Leitung
von Ursula Garz organisato-
risch zusammengelegt wurden.
Allerdings wurden die Schüler
und Schülerinnen noch in zwei
getrennten Gebäuden unter-
richtet. Zahlreiche Begeg-
nungsmaßnahmen unterstütz-
ten diesen Prozess der Zusam-
menführung.
Inzwischen hat in den Som-
merferien der große Umzug
stattgefunden, sodass die Wes-
senbergschule, Sonderpädago-
gisches Bildungs- und Bera-
tungszentrum (SBBZ) nun der
gesamten Schülerschaft mit
dem Förderschwerpunkt Lernen
eine schulische Heimat bietet.
Dies war der Anlass, ein ge-

meinsames Kunstwerk entste-
hen zu lassen, um diesen Akt 
auch symbolisch auszudrücken. 
Jeder Schüler und jede Schüle-
rin findet sich darin wieder, 
ebenso die gesamte Lehrer-
schaft und alle Mitarbeiter, 
ganz im Sinne des Zusammen-
wachsens. Das Kunstwerk ent-
spricht voll und ganz dem An-
spruch, eine bunte Schule sein 
zu wollen, die Verschiedenheit 
und Individualität akzeptiert 
und fördert. Zeitgleich konnte 
die neue Mensa in Betrieb ge-
nommen werden, was für riesi-
ge Freude bei der gesamten 
Schüler- und Lehrerschaft 
sorgte. Jetzt freut sich die 
Schulgemeinschaft auf eine 
Einweihungsfeier, die stattfin-
den soll, wenn auch die Außen-
anlagen fertig sind.

redaktion@wochenblatt.net

Zusammenwachsen 
zweier Schulen 

Singen

Ein Kunstwerk im Sinne des Zusammenwachsens der beiden 
Schulen. swb-Bild: pr

SingenRielasingen

Singen

Die Vorsitzende des Tierheims, Marion Czajor, und Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler bei der Vorstellung der neuen Außenanlage des 
Tierheims. swb-Bild: Hans Enzenroß

Die Organisatoren sowie die glücklichen Gewinner der »Sportschnitzeljagd«, die sich über Freikarten 
für das Aachbad freuen dürfen. Hinten: Udo Engelhardt, Bettina Fehrenbach, Bernd Walz, vorne: Da-
niel Hübner, Schwester einer Gewinnerin, Emely Dabkowski, Gina Gebhardt, Noemi Böttcher. 

Die Bund-Kindergruppe für 
Kinder von 8 bis 10 Jahren 
trifft sich am Samstag, 21. Ok-
tober, um 14.30 bis 17 Uhr am 
Waldparkplatz, Friedinger Stra-
ße. Am Waldgrillplatz wird eine 
Uhu-Stabmaske aus Naturma-
terial hergestellt und Stockbrot 
gebacken. 
Eine Bund-Mitgliedschaft ist 
nicht erforderlich. Um Anmel-
dung bei Irma Schubert, 
07731/46647, wird gebeten.
Mitzubringen sind wetterge-
rechte Kleidung, etwas zu trin-
ken im Rucksack und eine Sitz-
unterlage.

redaktion@wochenblatt.net 

Uhu - Fest
im Herbstwald

Singen
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im
September 2017 11 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
31.08. Essra Al Salem und Abdulah Alissa,

beide Radolfzell, Arsenius-Pfaff-
Str. 6

01.09. Stefanie Wirth, Singen, Reichenau-
str. 4 und Bernd Glaser, Asperg,
Bahnhofstr. 95

23.09.Sonja Lutz und Armin Günter Buch-
ner, beide Stockach, Hirschstr. 6

IN RADOLFZELL
30.08.Irmgard Hirling geb. Stegerer, 

Radolfzell, Zum Böhlerberg 5
03.09.Albert Haas, Radolfzell, 

Neuer Wall 7
12.09.Monika Josefine Hauck geb. 

Riester, Radolfzell, Güttinger Str. 39
15.09.Franz Josef Honstetter, Radolfzell,

Kämpfenstr. 27
19.09.Peter Fischer, Radolfzell, 

Im Lehen 10
21.09. Helena Herz geb. Hermanuz, 

Radolfzell, Radolfzeller Str. 21
22.09.János Alföldi, Radolfzell, 

Untertorstr. 26
24.09.Gertrud Sandmann geb. Stoll, 

Radolfzell, Ob den Rainen 6

01.09. Mareike Kim Sauter und Benjamin
Hellmut Kaut, beide Radolfzell,
Böhringer Str. 8

01.09. Anja-Selina Reichert, Achstetten,
Am Bach 1/1 und Dominik Rey,
Achstetten, Quellenweg 7

01.09. Stefanie Rosenberg und Richard
Lang, beide Radolfzell-Möggingen,
Im Pfarrgarten 3

01.09. Nicole Katja Zöllner geb. Stöwe und
Salvatore Di Prima, beide Radolfzell-
Böhringen, Freiherr-vom-Stein-Str. 6

07.09. Emily Berenice Richter und Lukas
Pflaum, beide Nürnberg, 
Fichtestr. 12

08.09.Christine Paula Seeberger und Se-
bastian Drexler, beide Radolfzell,
Zur Alten Kirche 12/2

08.09.Sandra Schrof und Corvin Veith,
beide Radolfzell, Haydnstr. 6

13.09.Pinar Kiziloglu, Singen, Wiesenstr. 1
und Gökhan Alptekin, Radolfzell,
Kasernenstr. 60/1

13.09.Elisabeth Sund und Dirk Heinold
Schroff, beide Radolfzell, 
Teggingerstr. 13

16.09. Jacqueline Yvonne Martin und 
Christoph Peter Meister, beide 
Radolfzell, Hinter der Burg 2

16.09.Susanne Christine Scholter geb.
Link und Michael Schnaufer, beide
Radolfzell, Kreutzerstr. 5/1

16.09.Sonja Anita Weigel und Sebastian
Straßner, beide Radolfzell, 
Alpen-str. 5

16.09.Saskia Schaller und Oliver Bayer,
beide Radolfzell-Güttingen, Zum
Seebühl 30

22.09.Christina Schöttle und Sven Franz
Geiflel, beide Radolfzell, 
Kasernenstr. 95

29.09.Julia Niewöhner und Stefan Ernst,
beide Radolfzell, Badener Str., 12

29.09.Lisa-Marie Fürst und Sebastian
Alexander Salamon, beide Radolf-
zell-Böhringen, Paul-Gerhardt-Str. 6

29.09.Elina Risto und Dietmar Assinner,
beide Thayngen/Schweiz, 
Freihofstr. 11

29.09.Laura-Maria Petroni und Thomas
Christoph Turkovic, beide Radolf-
zell, Bismarckstr. 7

30.09.Daniela Böck und Felix Küster, 
beide Radolfzell, Provenceweg 19

IN STOCKACH
14.09.Meike Julia Jacob und Dennis 

Bartels, beide Stockach, 
Zoznegger Str. 13

23.09.Andrea Maria Feindler und Manuel
Gnädinger, beide Stockach, 
Breitene 17

24.09.Maria Luise Dietrich geb.
Schutzbach, Singen, Rebenstr. 36

25.09.Antonie Irma Schaub, Radolfzell,
Untertorstr. 26

27.09. Ursula Karin Martha Binder geb.
Ziegler, Radolfzell, Hohentwiel-
str. 3

IN STOCKACH
31.08. Werner Auer, Stockach, 

Haitachweg 14
11.09. Gerhard Wilhelm Grotzki, Stockach,

Ginsterweg 5
11.09. Werner Reinhold Kempter, 

Stockach, Zoznegger Str. 36
13.09.Helmut Schulz, Stockach, 

Am Osterholz 8
17.09. Stefanie Martin geb. Amann, Aach,

Bügstr. 5
19.09.Sophie Stitz geb. Kuppel, Stockach,

Zoznegger Str. 17
20.09.Karl Streicher, Stockach, 

Heinrich-Bettinger-Str. 15
23.09.Heinz Schmidt, Stockach, 

Zoznegger Str. 17
29.09.Ursula Beyer geb. Thiel, Stockach,

Zoznegger Str. 17
30.09.Heinz Hermann Wilhelm Steinbring,

Stockach, Zoznegger Str. 17

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 18. Oktober 2017

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

EHESCHLIESSUNGEN

Elás
BBllumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Erhalten Sie Einblick in 
unsere Arbeit:

www.facebook.com/Ela’s-Blumenzauber

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 
Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 
Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice
+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 
Farben- & Bodenbelagsfachmarkt
Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08 

www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.

… besser gleich 

 zum Experten.

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 25 Jahre

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44


